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Entwurf eines Gesetzes 


betreffend das Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation 
vom 28. Juni 1951 (Nr. 99) über die Verfahren zur Festsetzung 
von Mindestlöhnen in der Landwirtschaft 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Genf am 28. Juni 1951 von der 
Allgemeinen Konferenz der Internationalen 
Arbeitsorganisation angenommenen Überein- 
kommen über die Verfahren zur Festsetzung 
von Mindestlöhnen in der Landwirtschaft 
wird zugestimmt- 

Artikel 2 

Das Übereinkommen wird nachstehend 
verÖffentlidit. Es wird durch die gesetzlichen 
Vorschriften über den Tarifvertrag sowie 
durch die Vorschriften des Gesetzes über die 
Festsetzung von Mindest arbeitsbedingungen 
vom 11. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 17) 
durchgeführt. 


Artikel 3 

Der Zeitpunkt, an dem das Überein- 
kommen gemäß seinem Artikel 7 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, so- 
bald das Land Berlin seine Anwendung durch 
Gesetz festgestellt hat. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


Die Allgemeine Konferenz der Internatio- 
nalen Arbeitsorganisation hat auf ihrer 
34. Tagung in Genf am 28. Juni 1951 das 
Übereinkommen Nr. 99 über die Verfahren 
zur Festsetzung von Mindestlöhnen in der 
Landwirtschaft angenommen. Das Überein- 
kommen verpflichtet jedes Mitglied der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, geeignete Ver- 
fahren zur Festsetzung von Mindestlohn- 
sätzen für die Arbeitnehmer in landwirt- 
schaftlichen Betrieben und verwandten Tätig- 
keiten einzurichten oder beizubehalten. 

Entsprechend der Arbeitsverfassung in der 
Bundesrepublik werden Mindestlöhne im all- 
gemeinen im Wege des Tarifvertrages festge- 
legt, dessen Unabdingbarkeit durch die ge- 
setzlichen Vorschriften über den Tarifvertrag 
sichergestcllt ist. Darüber hinaus ist durch das 
Gesetz über die Festsetzung von Mindest- 
arbeitsbedingungen vom 11. Januar 1952 
(Bundesgesetzbi. I S. 17) für bestimmte Aus- 
nahmefälle auch die Möglichkeit einer staat- 
lichen Festsetzung von Mindestlöhnen ge- 
schaffen worden. Die Bestimmungen über den 
Tarifvertrag sowie das erwähnte Gesetz vom 
11. Januar 1952 garantieren zwar nicht in 
jedem Falle das Zustandekommen einer Lohn- 
festsetzung, stellen jedoch, insgesamt gesehen, 
eine ausreichende Grundlage für die Ratifi- 
zierung des Übereinkommens dar. 

Das Abkommen soll daher unter Hinweis 
auf die oben bezeichneten gesetzlichen Vor- 
schriften ratifiziert werden. 

Zu Artikel 1: 

Da das Übereinkommen sich auf einen Gegen- 
stand der Bundesgesetzgebung bezleht(Art. 74 
Nr. 12 GG), bedarf es gemäß Art. 59 Abs. 2 
GG der Zustimmung der für die Bundes- 
gesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
Form eines Bimdesgesetzes. Die Fassung der 
Zustimmungsklausel entspricht der in diesen 
Fällen üblichen Formulierung. 

Zu Artikel 2: 

Bei der Veröffentlichung werden der eng- 
lische und französische Text abgedruckt, da 
diese Texte nach Art. 15 des Überein- 
kommens für die Auslegung allein maß- 
gebend sind. Der deutsche, auf der Über- 


setzungskonferenz in Bonn im Mai 1952 er- 
arbeitete und vom Internationalen Arbeits- 
amt im August 1952 als offiziell anerkannte 
Text wird mit der Bezeichnung „amtliche 
Übersetzung“ beigefügt. 

L)as Übereinkommen enthalt keine unmittel- 
bar anwendbaren Rechtsnormen, sondern be- 
gründet eine Verpflichtung des ratifizieren- 
den Mitgliedstaates der Internationalen Ar- 
beitsorganisation, dem Übereinkommen ent- 
sprechende Rechtsvorschriften zu erlassen. 

Bezüglich der Durchführung des Überein- 
kommens ist auf die bereits in der Bundes- 
republik bestehenden gesetzlichen Vorschriften 
über den Tarifvertrag sowie auf die Vor- 
schriften des Gesetzes über die Festsetzung 
von Mindestarbeitsbedingungen vom 11. Ja- 
nuar 1952 (Bundesgesetzbi. I S. 17) hinge- 
wäesen. Der Erlaß weiterer Vorschriften zur 
Durchführung des Übereinkommens ist nicht 
erforderlich. 

Zu Artikel 3: 

Bisher liegen der Bundesregierung Mitteilun- 
gen darüber, daß bereits andere Mitglied- 
Staaten das Übereinkommen ratifiziert hätten 
und solche Ratifikationen durch den General- 
direktor der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation in Genf eingetragen worden seien, 
noch nicht vor. Falls die Bundesrepublik sich 
unter den beiden Mitgliedstaaten befinden 
sollte, deren Ratifikationen zuerst eingetragen 
werden, so richtet sich der Zeitpunkt des In- 
krafttretens der Vorschriften des Überein- 
kommens für die Bundesrepublik nach Art. 7 
Abs. 2, andernfalls nach Art. 7 Abs. 3 des 
Übereinkommens. 

Zu Artikel 4: 

Durch Art. 4 wird klargestellt, daß das Ab- 
kommen auch für Berlin (West) gilt. Die 
Bundesregierung beabsichtigt, bei der Ratifi- 
zierung des Übereinkommens eine ent- 
sprediende Erklärung gegenüber dem General- 
direktor der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation abzugeben. 

Zu Artikel 5: 

Diese Vorschrift beruht auf Art. 82 
Abs. 2 GG. 
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Convention 99 

Convention Concerning 
Minimum Wage Fixing 
Machinery in Agriculture 


The General Conference of the Inter- 
national Labour Organisation, 

Having been convened at Geneva by 
the Governing Body of the Inter- 
national Labour Office, and having 
met in its Thirty-fourth Session on 
6 June 1951, and 

Having decided upon the adoption of 
certain proposals with regard to 
minimum wage fixing machinery 
in agriculture, which is the eighth 
item on the agenda of the session, 
and 

Having determined that these pro- 
posals shall take the form of an 
international Convention, 
adopts this twenty-eighth day of June 
of the year one thoiisand nine hundred 
and fifty-one the following Convention, 
which may bc cited as the Minimum 
Wage Fixing Machinery (Agriculture) 
Convention, 1951: 


A rt i c 1 e 1 

1. Fach Member of the International 
Labour Organisation which ratifies this 
Convention undertakes to create or 
maintain adequate machinery whercby 
minimum rates of wages can be fixed 
for workers employed in agricultural 
undertakings and related occupations. 


2. Fach Member which ratifies this 
Convention shall be free to determine, 
after consultalion with the most repre- 
sentative organisations of employers 
and workers concerned, where such 
exist, to v/hich undertakings, occu- 
pations and categories of persons the 
minimum wage fixing machinery re- 
ferred to in the preceding paragraph 
shall be applied. 

3. The competent authority may ex- 
clude from the application of all or 
any of the provisions of this Conven- 
tion categories of persons whose con- 
ditions of employment render such pro- 
visions inapplicable to them, such as 
members of the farmcr's family em- 
ployed by him. 


A r t i c 1 e 2 

1. National laws or regulations, 
collective agreements or arbitration 
awards may authorise the partial pay- 
ment of minimum wages in the form of 
allowances in kind in cases in which 
payment in the form of such allowances 
is customary or desirable. 


Convention 99 


Convention Concernant les 
Methodes de Fixation des 
Salaires minima dans 
TAgriculture. 

La Conference generale de l'Organi- 
sation internationale du Travail, 
Convoquee ä Geneve par le Conseil 
d'administration du Bureau inter- 
national du Travail, et s'y etant 
reunie le 6 juin 1951, en sa trente- 
quatrieme session, 

Apres avoir decide d'adopter di- 
verses propositions relatives aux 
methodes de fixation des salaires 
minima dans l'agriculture, question 
qui constitue le huitieme point ä 
l'ordre du jour de la session, 
Apres avoir decide que ces pro- 
positions prendraient la forme 
d'ime Convention inic..-ationale, 
adopte, cc vingt-huitieme jour de juin 
mil neuf Cent cinquantc et un, la Con- 
vention ci-apres, qui sera denommee 
Convention sur les methodes de 
fixation des salaires minima (agri- 
culture), 1951: 


A r t i c 1 e 1 

1. Tont Membre de l'Organisation 
internationale du Travail qui ratifie la 
presente convention s'engage ä 
instituer ou a conserver les methodes 
appropriees et permettant de fixer des 
taiix minima de salaires pour les tra- 
vailleurs employes dans les entreprises 
de l'agriculture ainsi que dans les 
occupations connexes. 

2. Chaque Membre qui ratifie la 
presente convention a la liberte, apres 
consultation des organisations les plus 
representatives d’employeurs et de 
travailleurs interessees, s'il en existe, 
de determiner les entreprises, les oc- 
cupations et les categories de person- 
nes auxquelles seront appliquees les 
methodes de fixation des salaires mi- 
nima prevues au paragraphe precedent. 

3. L'autorite competente pourra ex- 
clure de l'application de l'ensemble ou 
de certaines des dispositions de la pre- 
sente convention les categories de 
personnes a l'egard desquelles ces dis- 
positions sont inapplicables du fait de 
leiirs conditions d'emploi, telles que 
les membres de la famille de l'exploi- 
tant employes par ce dernier. 


A r t i c 1 e 2 

1. La legislation nationale, les con- 
ventions collectives ou les sentences 
arbitrales pourront permettre le paie- 
ment partiel du salaire minimum en 
naturc dans les cas oü ce mode de 
paiement est souhaitable ou de prati- 
que courante. 


(Übersetzung) 

Übereinkommen 
über die Verfahren zur Fest- 
setzung von Mindestlöhnen 
in der Landwirtschaft 
(Nr. 99) 

Die Allgemeine Konferenz der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, die 
vom Verwaltungsrat des Internationa- 
len Arbeitsamtes nach Genf einberufen 
wurde und am 6. Juni 1951 zu ihrer 
vierunddreißigsten Tagung zusammen- 
getreten ist, 

hat beschlossen, verschiedene An- 
träge anzunehmen betreffend die Ver- 
fahren zur Festsetzung von Mindest- 
löhnen in der Landwirtschaft, eine 
Frage, die den achten Gegenstand ihrer 
Tagesordnung bildet, und hat dabei 
bestimmt, daß diese Anträge die Form 
eines internationalen übereinkorrimens 
erhalten sollen. 

Die Konferenz nimmt heute, am 
28. Juni 1951, das folgende Überein- 
kommen an, das als Übereinkommen 
über die Verfahren zur Festsetzung 
von Mindestlöhnen (Landwirtschaft), 
1951, bezeichnet wird. 


Artikel 1 

1. Jedes Mitglied der Internationalen 
Arbeitsorganisation, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, verpflichtet sich, 
geeignete Verfahren einzurichten oder 
beizubehalten, die es gestatten, Min- 
destlohnsätze für die Arbeitnehmer in 
landwirtschaftlichen Betrieben und in 
verwandten Tätigkeiten festzusetzen. 

2. Jedem Mitglied, das dieses über 
einkommen ratifiziert, steht es frei, 
nach yVnhörung der maßgebenden be- 
teiligten Arbeitgeber- und Arbeitneh- 
merverbände, falls solche bestehen, 
die Betriebe, Tätigkeiten und Personen- 
griippen zu bestimmen, auf welche die 
im vorstehenden Absätze vorgesehe- 
nen Verfahren zur Festsetzung von 
Mindestlöhnen anziiwenden sind. 

3. Die zuständige Behörde kann von 
der Anwendung aller oder einzelner 
Bestimmungen dieses Übereinkommens 
Personengrupen ausnehmen, auf die 
diese Bestimmungen infolge ihrer 
Anstellungsbedingungen unanwendbar 
sind, wie zum Beispiel die vom Be- 
triebsinhaber beschäftigten Familien- 
angehörigen. 


Artikel 2 

1. Die Gesetzgebung, Gesamtarbeits- 
verträge oder Schiedssprüche können 
die teilweise Abgeltung des Mindest- 
lohnes durch Sachleistungen in Fällen 
zulassen, in denen diese Zahlungsweise 
wünschenswert oder üblich ist. 
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2. In cases in whidi partial payment 
of minimum wages in the form of 
allowanccs in kind is authorised, ap- 
propriatc measures shall be taken to 
ensure that— 

(a) such allowanccs are appropriate for 
the personal use and benefit of the 
worker and his family; and 

(b) the value attributed to such allow- 
ances is fair and reasonable. 


A r t i c 1 e 3 

1. Each Member which ratifies this 
Convention shall be free to dccide, 
subject to the conditions stated in the 
following paragraphs, the nature and 
form of the minimum wage fixing ma- 
chinery, and the methods to be follow- 
ed in ils Operation. 

2. Before a decision is taken there 
shall be full preliminary consultation 
wilh the most representative organi- 
sations of employers and workers con- 
cerned, where such cxist, and with any 
other persons specially qiialified by 
Lheir trade or fiinctions whom the com- 
pctent authority deems it uscful to 
consult. 

3. The employers and workers con- 
cerned shall takc part in the Operation 
of the minimum wage fixing machinery, 
or be consLilted or have the right to be 
heard, in such manner and to such 
extent as may be determined by na- 
tional laws or regulations but in any 
case Oll a basis of complete equality. 

4. Minimum rates of wages whidi 
have beeil fixed shall be binding on 
the employers and workers concerned 
so as not to be subject to abatement. 

5. The competent authority may 
permit exceptions to the minimum 
wage rates in individual cases, where 
neccssary, to prevent curtailment of 
the opportunities of employmcnt of 
physically or mental ly handicapped 
workers. 


Article 4 

1. Each Member which ratifies this 
Convention shall take the neccssary 
measures to ensure that the employers 
and workers concerned are informed 
of the minimum rates of wages in force 
and that wages are not paid at less 
than these rates in cases where they 
are applicable; these measures shall 
include such provision for supervision, 
inspection, and sanctions as may be 
necessary and appropriate to the con- 
ditions obtaining in agriculture in the 
country concerned. 

2. A worker to whom the minimum 
rates are applicable and who has been 
paid wages at lass than these rates 
shall be entitied to recover, by jiidicial 
or other appropriate proceedings, the 
amount by which he has been under- 
paid, subject to such limitation of time 
as may be determined by national laws 
or regulations. 


2. Dans les cas oü le paiement 
partiel du salaire minimum en nature 
est autorise, des mesures appropriees 
doivent etre prises pour que: 

a) les prestations en nature servent ä 
l'usage pcrsonnel du travailleur et 
de sa famille et soient conformes 
a leurs interets; 

b) la valeur attribuee ä ces prestations 
soit justc et raisonnable. 


Article 3 

1. Chaque Membre qui ratifie la 
presente convention a la liberte de 
determiner, sous reserve des condi- 
tions prevues aux paragraphes sui- 
vants, les methodes de fixation des 
salaires minima ainsi que les modalites 
de leur application. 

2. Avant qu'une decision soit prise, 
il devra etre procede a une consulta- 
tion preliminaire approfondie des or- 
ganisations les plus representatives 
d'employeurs et de travailleurs inte- 
ressees, s'il en existe, et de toutes 
autres personnes specialement quali- 
fiees a cet egard par leur profession 
ou leurs fonctions, auxquelles l'autorite 
coinpetente jugerait utile de s'adresser. 

3. Les employeurs et travailleurs In- 
teresses devront participer a l'appli- 
cation des methodes, ou etre consultes, 
ou avoir le droit d'etre entendus, sous 
la forme et dans la mesure qui pour- 
ront etre determinecs par la legis- 
lation nationale, mais dans tous les 
cas sur la base d'une egalite absolue. 

4. Les taux minima de salaires qui 
auront ete fixes seront obligatoires 
pour les employeurs et travailleurs 
interesses; ils ne pourront etre 
abaisses. 

5. L'autorite competente pourra, la 
ou il est neccssaire, admettre des 
derogations individuelles aux taux mi- 
nima de salaires ahn d'eviter la di- 
minution des possibilites d’einploi des 
travailieurs a capacite physique ou 
mentale reduite. 


Article 4 

1. Tout Membre qui ratifie la pre- 
sete convention doit prendre les dis- 
positions qui s'imposent pour que, 
d'une part, les employeurs et tra- 
vailleurs interesses aient connaissance 
des taux minima des salaires en vi- 
gueur et que, d’autre part, les salaires 
effectivement payes ne soient pas in- 
ferieurs aux taux minima applicables; 
ces dispositions doivent comprendre 
toutes mesures de contröle, d'inspec- 
tion et de sanctions necessaires et les 
mieux adaptees aux conditions de 
ragriciilture du pays Interesse. 

2. Tout travailleur auquel les taux 
minima sont applicables et qui a recu 
des salaires Interieurs a ces taux doit 
avoir le droit, par voie judiciaire ou 
par une autre voie appropriee, de 
recouvrer le montant de la somme qui 
lui reste due, dans le delai qui pourra 
etre fixe par la legislation nationale. 


2. Soweit die teilweise Abgeltung 
des Mindestlohnes durch Sachleistungen 
statthaft ist, sind geeignete Maßnahmen 
zu treffen, damit 

a) die Sachleistungen dem persön- 
lichen Gebrauch des Arbeitnehmers 
und seiner Familie dienen und ihren 
Bedürfnissen entsprechen, 

b) der Wert dieser Leistungen gerecht 
und angemessen berechnet wird. 


Artikel 3 

1. Jedem Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratihziert, steht es frei, 
vorbehallich der in den folgenden Ab- 
sätzen genannten Bedingungen, die 
Verfahren zur Festsetzung von Min- 
destlöhnen sowie deren Anwendungs- 
weise zu bestimmen. 

2. Bevor darüber entschieden wird, 
sind die maßgebenden beteiligten Ar- 
beitgeber- und Arbeitnehmerverbände, 
falls solche bestehen, wie auch nach 
Ermessen der zuständigen Behörde 
andere durch ihren Beruf oder ihren 
Wirkungskreis dazu besonders geeig- 
nete Personen eingehend zu Rate zu 
ziehen. 

3. Die beteiligten Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer haben an der Durchfüh- 
rung der Verfahren teilzunehmen oder 
müssen dabei zu Rate gezogen werden 
oder das Recht haben, angehört zu 
werden, und zwar in der Form und in 
dem Maße, wie die Gesetzgebung dies 
vorsieht, jedenfalls aber auf dem Fuße 
völliger Gleichberechtigung. 

4. Die festgesetzten Mindestlohn- 
sätze haben für die beteiligten Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer verbindliche 
Kraft; sie dürfen nicht unterschritten 
werden. 

5. Die zuständige Behörde kann er- 
forderlichenfalls Einzelausnahmen von 
den Mindestlohnsätzen zulassen, um 
eine Verminderung der Beschäftigungs- 
möglichkeiten für körperlich oder 
geistig behinderte Arbeitnehmer zu 
verhüten. 


Artikel 4 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, hat die erforder- 
lichen Vorkehrungen zu treffen, um 
sicherzustellen, daß die beteiligten Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer Kenntnis 
von den geltenden Mindestlohnsätzen 
erhalten und daß die wirklich gezahlten 
Löhne nicht niedriger sind als die gel- 
tenden Mindestsätze; diese Maßnahmen 
haben die erforderlichen den landwirt- 
schaftlichen Verhältnissen des betref- 
fenden Landes am besten entsprechen- 
den überwachungs-, Aufsichts- und 
Zwangsmaßnahmen zu umfassen. 

2. Jedem Arbeitnehmer, für den die 
Mindestlohnsätze gelten, der aber 
einen geringeren Lohn erhalten hat, 
ist das Recht zu wahren, im Rechtsweg 
oder in einem anderen geeigneten 
Verfahren die Zahlung des ihm gebüh- 
renden Lohnrestes innerhalb einer von 
der Gesetzgebung zu bestimmenden 
Frist zu erwirken. 
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A r L i c 1 G 5 

Each Mein her which ratifics this Con- 
vention sliall cornmiinicate annually to 
the International Labour Office a gen- 
eral Statement indicating the niethods 
and the resnlts of the application of the 
machinery and, in snmmary form, the 
occupations and approximate nnmbers 
of workers covered, the minimurn rates 
of wages fixed, and the more important 
of the other conditions, if any, estab- 
lished relevant to the minimurn rates. 


A r t i c l e 6 

The formal ralifications of this Con- 
vention shall be conimunicated to the 
Director-Gemnral of the International 
Labour Oflice for registration. 


A r t i c 1 e 7 

1. This Convention shall be binding 
only lipon those Members of the Inter- 
national Labour Organisation whose 
ralifications have been registered Vv^ith 
the Dircclor-General. 

2. It shall come into force twelvc 
months after the dato on which the 
ratifications of two Members have been 
registered with the Director-General. 

3. Therealter, uiis Convention shall 
come into force for any Member tv/elve 
montiis after the date on which its 
ratification has been registered. 


A r t i c 1 e 8 

1. Declarations communicated to 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office in accordance 
with Paragraph 2 of Articie 35 of the 
Constitution of the International 
Labour Organisation shall indicate — 

(a) the territories in respect of which 
the Member concerned undertakes 
thal the provisions of the Conven- 
tion shall be applied without mo- 
dification; 

(b) the territories in respect of which 
it undertakes that the provisions of 
the Convention shall be applied 
sLibject to modifications, together 
With details of the said modifi- 
cations; 

(c) the territories in respect of which 
the Convention is inapplicable and 
in such cdses the grounds on which 
it is inapplicable; 

(d) the territories in respect of which 
it reserves its decision pending 
further consideration of the Po- 
sition. 

2. The undertakings referred to in 
subparagraplis (a) and (b) of para- 
graph 1 of this Articie shall be deemed 
to be an integral pari of the ratification 
and shall have the force of ratification. 

3. Any Member may at any time by 
a subsequent declaration cancel in 
whole or in part any reservation made 
in its original dc-claration in virtue of 
subparagraphs (b), (c) or (d) of para- 
graph 1 of this Articie. 


Articie 5 

Tont Membrc qui ratifie la presente 
Convention doit communiquer chaque 
annee au Bureau international du Tra- 
vail un cxpose general faisant con- 
naitre les modalites d'application de 
ces methüdes, ainsi qiie leurs resuitats. 
Cetexposc comprendra des indications 
sommaires sur les occupations et les 
nombres approximatifs de travailleurs 
soumis ä. cette reglementation, les taux 
de salaires minim*a fixes et, le cas 
echeant, les autres mesiires les plus 
importantes relatives aux salaires 
minima. 


Articie 6 

Les ralifications formelles de la pre- 
sente co vention seront communiquees 
au Directeiir general du Bureau inter- 
national du Travail et par lui en- 
registrees. 


Articie 7 

1. La presente con vention ne liera 
que les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail dont la rati- 
fication aura ete enregistree par le 
Directeiir general. 

2. Elle entrera en vigueur doiize 
mois apres que les ratifications de 
Cicux Membres auronl ete enregistrees 
par le Directeiir general. 

3. Par la sinte, ctdte conveution 
entrera en vigueur pour chaque 
Membrc douze mois apres la date oü 
sa ralificdlion aura ete enregistree. 


Articie 8 

1. Les declarations qui seront com- 
muniquccs au Directeiir general du 
Bureau international du Travail, con- 
formement au paiagraphe 2 de Laiticle 
35 de la Constitution de l'Organisation 
internationale du Travail, devront 
faire connaitre : 

a) les territoires pour lesquels le 
Membre intercsse s'eiigage ä ce 
que les dispositions de la Conven- 
tion soient appliquees sans modi- 
fication ; 

b) les territoires pour lesquels il s'en- 
gage a ce que les dispositions de 
la Convention soient appliquees 
avec des modifications, et en qiioi 
consistent lesdites modifications ; 

c) les territoires auxquels la Conven- 
tion est iiiapplicable et, dans ces 
cas, les raisons pour lesquelles eile 
est inapplicable ; 

d) les territoires pour lesquels il re- 
serve sa decision en attendant un 
examen plus approfondi de la Si- 
tuation a l'egard desdits territoires. 

2. Les engagements mentionncs aux 
alineas a) et b} du premier paragraphe 
du present articie seront reputes par- 
ties integrantes de la ratification et 
porleront des effets identiques. 

3. Tollt Membre pourra renoncer, 
par une nouvelle declaration, a tout 
OLi partie des reserves contenues dans 
sa declaration cinterieure en vertu des 
alineas b), c) et d) du premier para- 
graphe du present articie. 


Artikel 5 

Jedes Mitglied, das dieses Überein- 
kommen ratifiziert, hat dem Internatio- 
nalen Arbeitsamt alljährlich eine allge- 
meine Darlegung zu übermitteln, die 
über die Art und Weise der Anwen- 
dung sowie über die Ergebnisse der 
Verfahren Auskunft gibt. Diese Dar- 
legung hat zusammeniassende Angaben 
über die Tätigkeiten und die ungefäh- 
ren Zahlen der von der Regelung er- 
faßten Arbeitnehmer, über die festge- 
setzten Mindestlohnsätze und gegebe- 
nenfalls über die sonstigen für die 
Miiidestlohnregeliing besonders wich- 
tigen Umstünde zu enthalten. 

Artikel 6 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 


Artikel 7 

1. Dieses Übereinkommen bindet nur 
diejenigen Mitglieder der Internatio- 
nalen Arbeitsorganisation, deren Rati- 
fikation durch den Generaldirektor ein- 
getragen ist. 

2. Es tritt in Kraft zwölf Monate, 
nachdem die Ratiükationen zwider Mit- 
glieder durch den Generaldirektor ein- 
getragen worden sind. 

3. in der Folge tritt dieses Überein- 
kommen für jedes Mitglied zwölf Mo- 
nate nach der Eintragung seiner Rati- 
fikation in Kraft. 


Artikel 8 

1. In den dem Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes gemäß 
Artikel 35 Absatz 2 der Verfassung 
der Internationalen Arbeitsorganisa- 
tion übermittelten Erklärungen hat 
das beteiligte Mitglied die Gebiete be- 
kanntzugeben, 

a) für die cs die Verpriichtimg zur un- 
veränderten Durchführung der Be- 
stimmungen des Übereinkommens 
übernimmt, 

b) für die es die Verpflichtung zur 
Durchführung der Bestimmungen 
des Übereinkommens mit Abwei- 
chungen übernimmt, unter Angabe 
der Einzelheiten dieser Abweichun- 
gen, 

c) in denen das Übereinkommen nicht 
durchgeführt werden kann, und in 
diesem Falle die Gründe dafür, 

d) für die es sich die Entscheidung bis 
zu einer weiteren Prüfung der Lage 
in bezug auf die betreffenden Ge- 
biete vorbehält. 

2. Die VerpHichtimgen nach Absatz 1 

a) und b) dieses Artikels gelten als 
wesentlicher Bestandteil der Ratifika- 
tion und haben die Wirkung einer 
solchen. 

3. Jedes Mitglied kann die in der ur- 
sprünglichen Erklärung nach Absatz 1 

b) , c) und d) dieses Artikels mitgeteil- 
ten Vorbehalte jederzeit durch eine 
spätere Erklärung ganz oder teilweise 
zurück ziehen. 
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4. Any Member may, at any time 
at which the Convention is subject to 
denunciation in accordance with the 
provisions of Article 1(3, communicate 
to the Director-General a declaration 
modifying in any other respect the 
terms of any formcr declaration and 
statinq tlic present positioh in respect 
ot such territories as it may specify. 


Article 9 

1. Declarations communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office in accordance with para- 
graphs 4 or 5 of Article 35 of the Con- 
stitution of the International Labour 
Organisation shall inclicate whether 
the provisions of the Convention will 
be applied in the territory concerned 
withoiU modification or subject to mo- 
difications; when the declaration in- 
dicates that the provisions of the Con- 
vention will be applied subject to mo- 
diflcations, it shall give details of the 
Said modifications. 

2. The Member, Meinbers or inter- 
national authority concerned may at 
any time by a subsequent declaration 
lenounce in whole or in part the right 
to have recourse to any modification 
inclicated in any former declaration. 


3. The Member, Members or inter- 
national authority concerned may, at 
any time at which this Convention is 
subject to denunciation in accordance 
with the provisions of Article 10, com- 
municato to the Director-General a 
declaration modifying in any other 
respect the terms of any former de- 
claration and slating the present Po- 
sition in respect of the application of 
the Convention. 


A r t i c 1 e 10 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after the 
expiration of ten years from the dato 
on which the Convention first comes 
into force, by an act communicated to 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office for registralion. 
Such denunciation shall not lake effect 
until one year after the date on which 
it is registered. 

2. Euch Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expira- 
tion of the period of ten years inen- 
tioned in the preceding paragraph, 
exercise the right of denunciation 
provided for in this Article, will be 
bound for another period of ten years 
and, thereafter, may denounce this 
Convention at the expiration of each 
period of len years under the terms 
provided for in this Article. 


Article 11 

1. The Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall notify all 
Members of the International Labour 
Organisation of the registration of all 


4. Tout Membre pourra, pendant les 
periodes au cours desquelles la pre- 
sente Convention peut etre denoncee 
conformement aux dispositions de 
l'article 10, coinmuniquer au Directeur 
general une nouvelle declaration mo- 
difiant ä tout autre egard les termes 
de toute declaration anterieure et 
faisant connaitre la Situation dans des 
territoires determines. 


Article 9 

1. Los declarations communiqiiees 
au Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail conformement aux 
paragraphes 4 et 5 de l'article 35 de la 
Constitution de l'Organisation inter- 
nationale du Travail doivent indiquer 
si les dispositions de la convention 
seront appliquees dans le erritoire 
avec ou sans modifications; lorsque la 
declaration indique que les dispo- 
sitions de la convention s'appliquent 
SOUS reserve de modifications, eile doit 
specifier en quoi consistent lesdites 
modifications. 

2. Le Membre ou les Membres ou 
l'autorite internationale Interesses 
pourront renoiicer entierement ou par- 
tiellement, par une declaration ulte- 
rieure, au droit d'invoquer une modifi- 
cation indiquee dans une declaration 
anterieure. 

3. Le Membre ou les Membres ou 
l'autorite internationale Interesses 
pourront, pendant les periodes au 
cours desquelles 1 a convention peut etre 
denoncee conformement aux disposi- 
tions de l'article 10, communiquer au 
Directeur general une nouvelle decla- 
ration modifiant ä tout autre egard les 
termes d'une declaration anterieure et 
laisaiit connaitre la Situation en ce 
qui concerne l'application de cettc 
convention. 


Article 10 

1. Tout Membre ayant ratifie la 
presente convention peut la denoncer 
ä l'expiration d'une periode de dix 
annees apres la dato de la mise en 
vigueur initiale de la convention, par 
iin acte communique au Directeur ge- 
neral du Bureau international du Tra- 
vail et par lui enregistre. La denon- 
ciation ne prendra effet qu'une annce 
apres avoir ete enregistree. 

2. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
sente convention qui, dans le delai 
d'une annee apres l'cxpiiation de la pe- 
riode de dix annees mentionnee au pa- 
ragraphe precedent, ne fera pas usage 
de la faculte de denonciation prevue 
par le present article sera lie pour 
une nouvelle periode de dix annees 
et, par la suite, pourra denoncer la 
presente convention ä l'expiration de 
rhaque periode de dix annees dans les 
conditions prevues au present article. 


Article 11 

1. Le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera ä 
tous les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail l'enregistre- 


4. Jedes Mitglied kann dem Gene- 
raldirektor zu jedem Zeitpunkt, in dem 
dieses Übereinkommen nach Artikel 10 
gekündigt werden kann, eine Erklärung 
übermitteln, durch die der Inhalt jeder 
früheren Erklärung in sonstiger Weise 
abgeändert und die in dem betreffen- 
den Zeitpunkt in bestimmten Gebieten 
bestehende Lage angegeben wird. 


Artikel 9 

1. In den dem Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes nach Ar- 
tikel 35 Absätze 4 und 5 der Verfas- 
sung der Internationalen Arbeitsorga- 
nisation übermittelten Erklärungen ist 
anzugeben, ob das Übereinkommen in 
dem betreffenden Gebiet mit oder ohne 
Abweichungen durchgeführt wird; be- 
sagt die Erklärung, daß die Durchfüh- 
rung des Übereinkommens mit Ab- 
weichungen erfolgt, so sind die Einzel- 
heiten dieser Abweichungen anzu- 
geben. 

2. Das beteiligte Mitglied, die be- 
teiligten Mitglieder oder die beteiligte 
internationale Behörde können jeder- 
zeit durch eine spätere Erklärung auf 
das Recht der Inanspruchnahme jeder 
in einer früheren Erklärung mitgeteil- 
ten Abweichung ganz oder teilweise 
verzichten. 

3. Das beteiligte Mitglied, die be- 
teiligten Mitglieder oder die beteiligte 
internationale Behörde können dem 
Generaldirektor zu jedem Zeitpunkt, 
in dein das Übereinkommen nach Ar- 
tikel 10 gekündigt werden kann, eine 
Erklärung übermitteln, durch die der 
Inhalt jeder fiüheieii Erklärung in 
sonstiger Weise abgeändert und die 
in dem betreffenden Zeitpunkt be- 
stehende Lage in bezug auf die Durch- 
führung dieses Übereinkommens an- 
gegeben wird. 


Artikel 10 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann es 
nach Ablauf von zehn Jahren, gerech- 
net von dem Tag, an dem es zum 
erstenmal in Kraft getreten ist, durch 
Anzeige an den Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes kündi- 
gen. Die Kündigung wird von diesem 
eingetragen. Ihre Wirkung tritt erst 
ein Jahr nach der Eintragung ein. 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absatz genannten Zeitraumes 
von zehn Jahren von dem in diesem 
Artikel vorgesehenen Kündigungsrecht 
keinen Gebrauch macht, bleibt für 
einen weiteren Zeitraum von zehn 
Jahren gebunden. In der Folge kann 
es dieses Übereinkommen jeweils nadi 
Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren nach Maßgabe dieses Artikels 
kündigen. 


Artikel 11 

1. Der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes gibt allen 
Mitgliedern der Internationalen Ar- 
beitsorganisation Kenntnis von der 
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ratifications, declarations and denun- 
ciations communicated to him by the 
Members of the Organisation. 

2. When notifying the Members of 
the Organisation of the registration of 
the second ratification communicated 
to him, the Director-Gcneral shall draw 
the attention of the Members of the 
Organisation to the date upon whidi 
the Convention will come into force. 


Article 12 

The Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall communi- 
catc to the Secrctary-General of the 
United Nations for registration in ac- 
cordance with Article 102 of the Char- 
ter of the United Nations full particul- 
ars of all ratifications, declarations and 
acts of denunciation registered by him 
in accordaiice with the provisions of 
the preceding articles. 


Article 13 

At such times as it may consider 
necessary the Governing Body of the 
International Labour Office shall pre- 
sent to the General Conference a 
reporl on the working of this Conven- 
tion and shall examine the desirability 
i)f piaciiig uii tiie agenda of the Con- 
ference the question of its revision in 
whole or in part. 


Article 14 

1. Should the C'^^ference adopt a 
new Convention revising this Conven- 
tion in whole or in part, then, unless 
the new Convention otherwise pro- 
vides — 

(a) the ratification by a Member of the 
new revising Convention shall ipso 
jure involve the immediate denun- 
ciation of this Convention, notwith- 
standing the provisions of Article 
10 above, if and when the new 
revising Convention shall have 
come into force; 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to ratification by the 
Members. 

2. This Convention shall in any case 
remain in force in its acLual form and 
content for those Members whidi have 
ratified it but have not ratified the re- 
vising Convention. 


Article 15 

The English and French versions of 
the text of this Convention are equally 
authoritative. 


ment de toutes les ratifications, decla- 
rations et denonciations qui lui seront 
communiquees par Ics Membres de 
rOrganisation. 

2. En notifiant aux Membres de 
rOrganisation l’enregistrement de la 
clouxieme ratification qui lui aura ete 
communiquee, le Directeur general 
appellera l'attention des Membres de 
rOrganisation sur la date ä laquelle la 
presente Convention entrera en vi- 
gueur. 


Article 12 

Le Directeur general du Bureau in- 
ternational du Travail communiquera 
au Secretaire general des Nations 
Unies aux fins cl'enregistrement, con- 
formement ä l'article 102 de la Charte 
des Nations Unies, des renseignements 
complets au sujet de toutes ratifica- 
tions, de toutes declarations et de tous 
actes de denonciation qu'il aura en- 
registres conformement aux articles 
precedents. 


Article 13 

Chaque fois qu'il Ic jugera ne- 
cessdire, le Conseil d'administration 
du Bureau international du Travail 
presentera a la Conference generale 
un rapport sur I'application de la pre- 
sente Convention et examinera s'il y 
a lieu d'inscrire ä l'ordre du jour de la 
Conference la question de sa revision 
totale ou partielle. 


Article 14 

1. All cas oü la Conference adopte- 
rait une nouvelle coiivenlion portant 
revision totale ou partielle de la pre- 
sente Convention, et ä moins que la 
nouvelle convention ne dispose autre- 
ment: 

a) la ratification par un Membre de la 
nouvelle convention portant revi- 
sion enlrainerait de plein droit, 
nonobstant l’article 10 ci-dessus, 
denonciation immediate de la pre- 
sente convention, sous reserve que 
la nouvelle convention portant re- 
vision soit entree en vigueur,- 

b) ä partir de la date de l'entrce en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la presente con- 
vention cesserait d'ctre ouverte ä 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour Ics Membres 
qui l'auraient ratifiec et qui ne rati- 
fieraient pas la convention portant 
revision. 


Article 15 

Les versions frangaisc et anglaise 
du texte de la presente convention 
font egalement foi. 


Eintragung aller Ratifikationen, Erklä- 
rungen und Kündigungen, die ihm von 
den Mitgliedern der Organisation mit- 
geteilt werden. 

2. Der Generaldirektor wird die Mit- 
glieder der Organisation, wenn er ihnen 
von der Eintragung der zweiten Rati- 
fikation, die ihm mitgeteilt wird, Kennt- 
nis gibt, auf den Zeitpunkt aufmerksam 
machen, in dem dieses Übereinkommen 
in Kraft tritt. 


Artikel 12 

Der Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes übermittelt dem 
Generalsekretär der Vereinigten Na- 
tionen zwecks Eintragung nach Arti- 
kel 102 der Charta der Vereinigten 
Nationen vollständige Auskünfte über 
alle von ihm nadi Maßgabe der vor- 
ausgehenden Artikel eingetragenen 
Ratifikationen, Erklärungen und Kün- 
digungen. 


Artikel 13 

Der Verwaltungsrat des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes hat, so oft er es 
für nötig erachtet, der Allgemeinen 
Konferenz einen Bericht über die 
Durchführung dieses Übereinkommens 
zu erstatten und zu prüfen, ob die Frage 
seiner gänzlichen oder teilweisen Ab- 
änderung auf die Tagesordnung der 
Konferenz gesetzt werden soll. 


Artikel 14 

1. Nimmt die Konferenz ein neues 
Übereinkommen an, welches das vor- 
liegende Übereinkommen ganz oder 
teilweise abändert, und sieht das neue 
Übereinkommen nidits anderes vor, so 
gelten folgende Bestimmungen: 

a) Die Ratifikation des neugefaßten 
Übereinkommens durdi ein Mit- 
glied schließt ohne weiteres die so- 
sofortige Kündigung des vorliegen- 
den Übereinkommens in sich, ohne 
Rücksicht auf Artikel 10, vorausge- 
setzt, daß das neugefaßte Überein- 
kommen in Kraft getreten ist. 

b) Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des neugefaßten Übereinkommens 
an kann das vorliegende Überein- 
kommen von den Mitgliedern nicht 
mehr ratifiziert werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, 
die dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 


Artikel 15 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 
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